
Gottesdeenst in Amelinghausen, Sönndag Rogate, 5. Mai 2024
Predigt to 2. Mose 32,7-14, Prädikant Hartmut Schulz

Dee Gnood von uns Herr Jesus Christus, dee Leev von uns Herrgodd und dat tosomwesen mit de Hillige Geist wäs bi uns all. 		Amen.
Leeve Gemeen,
Wi süd dat ut! Fiert jü nich ok af un to mol? Hüttigsdoogs heet dat jo woll meist Party. Eenmol so richtig to fiern is doch wat schönes. Meist hört dor je een gooed Eten dortoo un ok watt to drinken. Denn gift dat je ok oftmals noch Musik un datt ward oftmols ok danzt. Dorto kann man sich doch ok richtig up frein.
Un um so richtig fiern to künnen, dor bruk dat meist ok een Grund. Un dat is nich nur hüttigsdogs so. To all Tieden hebbt de Lüd ok geern mol een Grund söcht, um to fiert. Von so eene Fier hävt wi ok in uns Prädigttext hört. Dat is nu all öve 3000 Johr her. 
De Israeliten han in Ägypten leege Tieden aflevt. Uns Herrgodd har denn ok mit jem een Inseen un wull jem hölpen. He het sik Mose as sien Warktüch utsöcht. Dörch em wull he de Israelien in dat gooe Land bringen. 
An Barg Sinai wulln se sik eenmol uttoraun. Uns Herrgod har Mose up den Barg ropen. He woll Mose Anwiesungen gäven, wi dat mit de Israeliten widegoon schüll. Un siche wern se neschierig up dat, wat Mose jem achteran vetelln dä.
Un nu töven se dorup, dat he trüg koom´n dä. Owe denn güng de Tied hen. Mose käm nich trüch. Een Dag vegünng und noch een, ne ganse Week. Wat wör dor boben bloß los? Mose wör doch woll nich veunglückt? Dat künn doch nich angaan, dat dat so lang durn dä.
Dat Geföhl vun de Israeliten künnt wi doch egentlich good noföhlen. Wart we nich ok schon unruhig, wenn eene vun uns Familie nich to rechten Tied wede dor is? Dor frogt man sick doch, worum röpt he nich an? Worum meld se sick nich? Un dorbi geiht datt doch meist nur um een poor Stünn.
Un domols güng datt nich um een poor Stünn, ok nich um een poor Dog. Ne, no Wochen wör Mose ümme noch nich dor. Un domols gäv dat je noch keen Handy, wo man mol eben anroopen künn. Dor kann man schon vestahn, dat de Israeliten unruhig wörn. Eer Anführer wör weg. Dor wör keeneen mer dor, de jem de Wech wiesen dä. Wi schöll dat denn nu wiede gohn?
Woran se owe gor nich an dacht hävt: Wer se eegentlich de Weg wiesen dä, datt wör nich Mose. He wör nur een Warktüch. Eer egentliche Anföhrer, datt wör uns Herrgodd. He hät se doch ut Ägypten rutbröcht, hät dat Wode trüchholen, dormit se drög dörch dat groode Wode komen sünd. He hät jem Wode ton drinken un ok wat to eeten gäven.
Se hävt vegäten, dat uns Herrgodd doch alles in de Hand hät. He stürt doch aals. Doröve häft de Israeliten woll gor nich nohdacht. In ehre Ogen fähl nu ehr Vebindungsmann to Godd. Se hävt dat Trovetroon to Godd verloren.
Dorüm beschnacken se Aaron, dat he jem een Ersatz gäven de. Dat wör een goldenet Deert. Wi kenn dat as dat Goldene Kalv. Mit een grode Fier wolln se dat nu in weihn. 
Owe düsse Fier stünn ünne keen gooen Steern. Denn dormit harn se den Weech to Godd veloren. Un doröve wör uns Herrgodd sehr argelich. He harr sick doch sovöl Meuh mit jem gäven. Und datt wör nu de Dank dorför.
Owe, leeve Gemeen,
künnt wi de Israeliten nich iregendwie vestoon? Wi witt doch ok geern Sicheheit häm. Wit weeten, wie dat wiede goon schall. Wi witt doch eegentlich ok geern wat tom anfotten häm. Wie vööle Lüüd hävt nich irgend so een Glücksbringe, een Amulett ode ok een Steen, de se ümme bi sick rum drägen doot. Se glövt, datt jem dat hölpen deit. 
Ick sülms glöv dor nich an. Ick bin dorvun övetücht, dat givt nur eene Sicherheit. Un dat is uns Herrgodd sülms. Wer up emm boon deit, an emm glöövt, de kann ganz ruhig wäsen. Owe ick weet, datt is nich ganz eenfach. Vun aleen schafft wi datt nich.
Owe ok wi hävt een Hülpsmann. Und dat is Jesus Christus. Emm künnt wi vetroon. He hätt uns datt tosecht. Aals, um watt wi uns Herrgodd dörch emm bidden doot, datt krigt wi ok. Nich ümme so, as wi uns dat vörstell doot. Wi krigt dat so, wi datt för uns am Besten is.
Un watt ick besünners finnen do: Ok wenn uns Herrgodd mit uns sien Plon hät, he löt sick in siene Meenung umstimm´n. Dörch uns Gebeed künnt wi em umstimmen. Denkt wi bloss mol an Abraham: Domols hät he sick bi Sodom uns Gomorra dörch Abraham sien Gebeed umstimmen looten. Und dat is ok noch hüttigsdogs so. Mit uns Gebeed künnt wi Influß nehmen. 
De grode Leederdichte Paul Gerhard hät dat eenmol so utdrükt:  „Mit Sorgen und mit Grämen und mit selbsteigner Pein lässt Gott sich gar nichts nehmen, es muss erbeten sein.“ Owe wichtig is dorbi, datt wi emm vetroon doot, datt wi fast an emm glöven doot. Wi künnt ons dorup veloten, uns Herrgodd wiest uns den richtigen Weg.
So een Minsch, de Godd full vetroon de, dat wör Mose. Denn nur, weil he op Gott hört het un doon het, wat Godd wull, künn he siene grode Upgoov nohgohn. Un dorbi ha he ok sien Fähles. He hät sogor mol een Ägypter dodschlon. Un doch hät uns Herrgodd em nich fahlen looten. 
Un datt isa wat, wat mick beruhigen deit. Ok wi hävt uns Fähles. Un doch bruckt wi keen Bang to häm, datt uns Herrgodd un fahlen löt. Vetroot wi emm dörch Jesus Christus, denn steiht he uns bi, ok wenn wi eenmol schwoor dörch möt. Datt is hüttugdoogs noch genau so, as to Mose sien Tied.
Owe nu mol wedde trüch to dat, wat uns öwe Mose upschremm is. Uns Herrgodd wör dull doröve vetörnt, watt de Israeliten dor dräm heft. He har de Näs von jem full un woll se aal to Dod bringen. Mose schüll de neé Grundloog wesen. Ut siene Nohkoomen wull he een need Volk moken. Hier wies sick Mose as een Kerl mit Karakter. Ick bün övetücht: völe wörn dor mit Frei up ingoon. Dat wör doch wat Grodet. Owe Mose wull dorfun nix weeten. 
He harr doch sovööl Meuh hat mit de Israeliten. He harr Strapotzen, Hunge und Döst mit jem tosomen dörchstohn. Dor wull he se doch nich fahlen loten. Ick glöv meist, wenn dat aal umsüss wäsen wör, - doran har he käputt gohn künnt.
Nee, Mose dach wiede. Mi dücht meist, he hät dat klock angohn loten. He erinner Gott doran, wat he vör een poor hunnert Abraham vesprocken harr.   
Denk doch an Abraham un Isaak un Israel, de dien Deners weren, un de Du dat sülven tosworn hest: ik will ju so veel Nakamen geven, as dar Steerns an Heven sünd.
Un Mose wüß: Wat uns Herrgodd tosecht hät, datt holt he ok. Denn wat schöll man vun een Godd holen, de sien Vesprecken nich inholen deit. Denn wör doch dat trovetroon to emm weg. Denn wör he doch nich bede, as de Götzen vun de Noverslänner.
So ode so ähnlich ward Mose woll schnackt hem. 
Watt nu letztendlich bi Godd den Utschlag geven hat, datt weet wi nich. Owe he hät umstüürt. Dorin wiest sick owe ok vör mi, datt uns Herrgodd barmhartig is. He hät een grodet Hart mit uns Minschen. He hät uns leev. He wüss, datt wi jümme wedde in uns Fehles trüchfahln doot. Owe he will uns hölpen.
Datt leevste, wat he hat, datt hät he vör uns hengeven. Und datt is sien Söhn Jesus Christus west. Dörch emm hävt wi een togang to uns Herrgodd funn´n. Jesus hät datt eenmol so utdrückt:
Gans gewiss, verlat ju dorup, watt ick ju seggen do: wat jü den Vader in mien Nomen bedeb dot, dat ward he jük ok geven.
Datt is doch genau dat, wat ok Mose mockt hät. He hät Godd bitt, sie Urdeel to ännern. Und Godd hät et doon. Um wovöhl mehr hölpt datt, wenn wi dörch Jesus Christus uns Herrgodd um watt bitten doot. Un datt finn ick sehr beruhigend, datt uns unse gansen Fähles nich anreckt ward. Düsse, Tosoch, dat is doch watt, datt uns jümme wedde gooen Moots mocken kann. Datt is doch ok een Grund toom fiern. Ostern is doch so een Tied un jetzt stürt wi up Pingsen to. Do fiert wi doch ok, watt uns Herrgodd uns tokoomen loten hät. Un dat sünd doch veel bedere Grünn, as domols de Israeliten harn, wie se üm dat goldene Kalv danzt hävt. Öve düsse Utsicht, doröve künnt wi uns doch nur freien. Un mit düsse Tosoch künnt wi doch getrost in de neeé Woch goon.
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